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Werſeburger

1878.

Kreis-Vlalt.
Dienstag den 31. December.

Bekanntmachungen.
Die Magiſträte, Guts und Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, ungeſäumt mit Anfertigung der RecrutirungsStammrollen

pro 1879 vorzugehen
Unter Hinweis auf 43., 44. und 56. der deutſchen Wehrordnung vom 28. September 1875 mache ich hierbei auf Folgendes noch

beſonders aufmerkſam
1) Für den Jahrgang 1859 ſind neue Stammrollen anzulegen, wozu den Orts und Gutsbehörden die Formulare, ſowie die Geburtsliſten pro

1859 durch die Amtsboten zugeſandt werden. Die Orts- und Gutsbehörden in den Amtsbezirken Altſcherbitz und Wehlitz
werden hiermit angewieſen, die Stammrollen- Formulare und Geburtsliſten binnen 8 Tagen in meinem Büreau
abholen zu laſſen.

2) Die den Ortsbehörden zugefertigten Geburtsliſten ſind für den Gutsbezirk gleichzeitig zu benutzen.
3) Zur Aufnahme in die neuen Stammrollen kommen diejenigen Mannſchaften des Jahrgangs 1859, welche in der betr. Geburtsliſte als

noch lebend bezeichnet ſind, ferner auch diejenigen welche ſich nur vorübergehend am. Orte aufhalten oder ihr geſetzliches Domicil daſelbſt
haben. Hinſichtlich der Pflichtigen älterer Jahrgänge verbleibt es bei dem bisherigen Verfahren, doch bedarf es einer nochmaligen Eintragung
ſolcher Mannſchaften nicht, welche bereits in den Stammrollen ſtehen.

4) För diejenigen nicht in den Geburtsliſten ſtehenden Militairpflichtigen welche ſich noch niemals zur Muſterung geſtellt haben, iſt ein Geburts
atteſt, für die der älteren Jahrgänge dagegen ein Geſtellungsatteſt über frühere Geſtellungen einzufordern und den Stammrollen unbedingt bei-
zufügen. Event. ſind die WMkilitairpflichtigen zur rechtzeitigen Beſchaffung dieſer Unterlagen durch Strafauflagen zu nöthigen.

Für ſolche Militairpflichtige, welche im Kreiſe Merſeburg geboren ſind, bedarf es der Beifügung von
Geburtsatteſten nicht.

5) Die Miilitairpflichtigen, Eltern, Vormünder Lehr, Brod und Fabrikherren ſind aufzufordern, die desfallſige Anmeldung zur Stammrolle
innerhalb der Zeit vom I. Januar bis I. Februar E. bei Vermeidung der im S. 23. der Wehrordnung angedrohten Strafen zu
bewirken.

6) Die möglichſt genaue und ſorgfältige Ausfüllung des Stammrollen Formulars, welches nach dem Jnkrafttreten der Wehrordnung weſentliche Ab
änderungen erfahren hat, mache ich den Orts 2c. Behörden noch beſonders zur Pflicht, namentlich fordere ich Angabe aller Beſtrafungen in
Colonne „Bemerkungen“, welche die Militairpflichtigen erhalten haben.

7) Die Herren Ortsgeiſtlichen erſuche ich, die Geburtsliſten für das Jahr 1862 in Gemäßheit des S. 45. der Wehr-
Ordnung anzufertigen und den Ortsbehörden ſofort zuzuſenden.
beziehen und den Herren Geiſtlichen zuzufertigen.

Formulare hierzu ſind durch die Ortsrichter in meinem Büreau zu

Die hiernach angefertigten reſp. ergänzten alten und neuen Stammrollen ſind nebſt den Geburtsliſten pro 1859 und 1862 den etwaigen

den 15. Februar d. J.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

Der Königliche Landrath.

Geburts und Geſtellungsatteſten bis ſpäteſtens

Merſeburg den 27. December 1878.

von Helldorff.
Bekanntmachung.

Zum bevorſtehenden Sylveſter bringen wir die 88. 60.. 64. u. 65.
der hieſigen Straßen Polizei Ordnung vom 13. Auguſt 1878, wonach
das laute Rufen Schreien und Lärmen auf den Straßen 2c. verboten iſt,
mit dem Bemerken in Erinnerung, daß wir Zuwiderhandelnde in ſtrenge
Strafen nehmen werden.

Merſeburg den 28. December 1878.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Nach dem die Gewerbe Ordnung vom 21. Juni 1869 abändernden

Geſetze vom 17. Juli 1878 müſſen vom I. Januar 1879 ſämmtliche aus
den Volksſchulen (d. h. den gewöhnlichen Werktagsſchulen mit Ausnahme
der Fortbildungs und ähnlichen Schulen) entlaſſenen gewerblichen Arbeiter
n 14 und 21 Jahren ohne Unterſchied des Geſchlechts ein von der

rtspolizeibehörde ausgeſtelltes Arbeitsbuch und Kinder zwiſchen 12 und
14 Jahren, welche in Fabriken 2c. beſchäftigt werden eine dergleichen
Arbeitskarte führen.

Ob die Arbeiter ausdrücklich als „Geſellen, Gehülfen Lehrlinge oder
Fabrikarbeiter“ angenommen ſind, oder nur thatſächlich als ſolche beſchäftigt
werden ob ſie von Handwerkern oder von größeren Gewerbe Unternehmern
angenommen ſind ob ſie in deren Behauſung, ob ſie in Werkſtuben,
Werkſtätten, in Fabriken, im Freien, insbeſondere auch auf Bauplätzen
und bei Bauten arbeiten iſt unerheblich.

Wer Kinder zwiſchen 12 und 14 Jahren oder junge Leute zwiſchen
14 und 16 Jahren in einer Fabrik beſchäftigt oder beſchäftigen will, hat
(nach S. 138. G. O.) uns vorher eine ſchriftliche Anzeige zu machen.

Die Ausſtellung der Arbeitsbücher reſp. Karten erfolgt von uns auf
vorherigen Antrag des Vaters bezw. Vormundes des betreffenden Arbeiters
unter Beibringung einer Geburtsurkunde und einer amtlichen Beſcheinigung
darüber daß der Arbeiter aus der Volksſchule entlaſſen bezw. welche er
noch zu beſuchen hat, koſten und ſtempelfrei.

Zuwiderhandlungen ziehen Beſtrafung nach S. 150. ad 1. der Ge
werbe Ordnung nach ſich.

Merſeburg, den 2, December 1878.
Die Polizei Verwaltung.

Auf dem Rittergure Groß Goddula tei Dürrenberg ſtehen 6
Stück junge Schweine, ca. 2 Ctr. ſchwer, zum Hausſchlachten paſſend
zum Verkauf.

Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Kurzeſtraße 7.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende, dem

Oeconomen Franz Pritzſchke zu Holleben gehörige, im daſigen Grund
buche Nr. 49. und Nr. 86. eingetragene Grundſtücke

1) ein Wohnhaus mit 32 Ar Hofraum und Zubehör, jährlicher
Nutzungswerth 180 Mark,

2) folgende Planſtücke in Hollebener Flur
a. Nr. 14. der Karte v. 11 h. 52 a. 60 m. Acker, Reinertr. 90,73

b. 40. e 564 250 99,49e. 143. a. u. b. 2 94 90 39,47d. 200. a. u. b. e 289230 Weieſe, 16,28
e. 264. a. u. b. 1 79 80 32,47370. 26 60 1,66 7g. 392. e 2 16260 1,04h. 449. 2230 Garten, 0,45i. 467. J 2 0,32k. 458. 7 7 e 2230 0,45 2I. 1. der Karte von 49 Ar 10 m. Acker in Lauchſtädter Flur, Rein

ertrag 8,65 Thlr.,
m. 136. der Karte von 4 h. 63 a, 20 m. Acker in Delitzer Flur,

Reinertrag 74,40 Thlr.,
am 15. Januar 1879, Nachmittags 3 Ahr,

im Gaſthofe zu Holleben durch den unterzeichneten Subhaſtationsrichter
verſteigert und

am 17. Januar 1879, Vormittags 10 Ahr,
an hicſiger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und GrundſteuerMutterrolle,
ſowie beglaubte Abſchrift des Grundbuchblatts können in unſerm Büreau
eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſam
keit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufge
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungs Termine anzumelden.

Lauchſtädt den 6. November 1878.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.nis Wer Kuber Richter ſſton

e
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Mein Haus mit Laden und Keller in beſter Lage nebſt Feldplan iſt

ſofort mit 400 Thlr. Anzahlung zu verkaufen event. aber auch ſofort
zu verpachten. Unterhändler verbeten.

Merſeburg, Oelgrube 18. Fr. Schöne.
HausVerkauf.

Jch bin geſonnen, mein in der Oelgrube belegenes und in gutem
Zuſtande ſich befindliches Wohnhaus zu verkaufen.

Daſſelbe eignet ſich wegen durtfließender Geiſel, des großen langen
Hofes und ſonſtigen großen Räumlichkeiten vorzüglich für Seiler, Gerber
und Fleiſcher.

Auch kann auf Wunſch die größere Hälfte des Kaufgeldes ſtehen

bleiben. C. Zeiger.Nutzholz Verkauf.
Einige 20 Stück Rüſtern ſind aus freier Hand zu verkaufen.

Ernſt Walker in Leuna.
Ein Paar fette Schweine ſtehen zu verkaufen Löpitz G.

V 1I2 Ctr. Futterrüben à Ctr. 90 Pf. liegen zum Verkauf Karlſtr. 2.
Ein Haus, 7 Stuven, 2 Kammern und Zubehör, iſt zu vermiethen
und 1. April 1879 zu beziehen Weißenfelſer Str. 2., im Büigergarten.

Wohnungs Vermiethung.
Jn meinem Hauſe am Entenplan iſt vorn heraus

die obere, vollständig neu restaurirte Etage zu
vermiethen, kann auch 50 07 t bezogen werden.

Meinrich Schultze,
kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Ein Logis von 2 Stuben nebſt Stuben- u.
Bodenkammer, Torf- u. Kellergelaß, Benutzung
des Waſchhauſes, ſteht per I. April zu beziehen.
Wo? zu erfragen gr. Ritterstrasse 14.,, part.

Ein Familienlogis iſt an ruhige Leute für den Preis von 40 Thalern
zu vermiethen und ſofort oder zu Oſtern zu beziehen Grüneſtraße 5.

2 Logis ſind von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern zu beziehen
Oberbreiteſtraße 20.

Ein Logis von 3 Stuben, 4 Kammern, Küche und Keller iſt im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen Lebmgrubenſtraße bei Ww. Gründling.

Auch iſt daſelbſt ein möblirtes Zimmer zu vermiethen.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis, parterre beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer, Küche,

ſowie Mitbenutzung des Waſchhauſes, iſt ſofort zu vermiethen und zum
1. April k. J. zu beziehen Näheres Georgenſtraße Nr. 1.

Eine Wohnung für 42 Thlr. iſt Oſtern zu beziehen Gotthardts
ſtraße Nr. 37.

Ein kleines Logis iſt zu vermiethen und erſten April zu beziehen
Hälterſtraße 2.

Jn meinem Hauſe Dom Nr. 2. iſt die I. Etage zum 1. April 1879
anderweit zu vermiethen. Auf Wunſch kann auch ein Pferdeſtall mitge-

geben werden. Fr. Stollberg.Ein freundliches Logis iſt von jetzt an zu vermiethen und zu Oſtern
zu beziehen Dom, Brauhausſtr. 7.

Logis Vermiethung,.
Markt 28. iſt die II. Etage zu vermiethen und 1.

April 1879 zu beziehen J. E. Artus.Eine Wohnung iſt von jetzt ab zu vermiethen und kann gleich oder
zum 1. April bezogen werden Vorwerk 10.

Eine Wohnung zum Preiſe von 150 200 Thlr. wird zum 1. April
1879 geſucht. Gef. Offerten erbeten unter A. W. in der Exped. d. Bl.

Sofort zu beziehen iſt ein Logis, 2 Stuben 2 Kammern und
Zubehör zu erfragen in der Expedition d. Bl.

Burgſtraße Nr. 9. iſt die erſte Etage zu vermiethen und den 1. April

zu beziehen Näheres bei F. Oehler, Optiker.
Eine alleinſtehende Dame ſucht zum 1. April eine Wohnung von drei

Stuben einigen Kammern und ſonſtigem Zubehör. Geneigte Offerten
werden in der Expedition des Kreisblattes angenommen.

Marzipan-Lebkuchen,
friſch angefertigt, empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

e e e e ehe e Pfannenkuchen Spritzkuchen,

Balltücher
in ſchönſter Auswahl empfiehlt

A. MHenckel, Oelgrube.
Preußiſche Renken-Uerſich. Anſtalt

zu Berlin.
Die Renten pro 1878, zahlbar 1879, werden vom 2. Januar k, J.

ab täglich von 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nachm. ausgezahlt.
Nachzahlungen auf Jnterimsſcheine, ſowie neue Einlagen werden ent

gegengenommen von B. Wittcke, Gotthardtsſtr. Nr. 40.
erſeburg im December 1878.

nan er r e

täglich friſch und beſter Qualität, empfiehlt
Schönberger,
Gotthardtsſtraße.

Schwarzes Roggenmehl
iſt zu verkaufen bei Bäckermeiſter Sohmiädt,

Rußbaum- KAllee.
Zum Sylveſter und von da ab iäglich friſche Fasten-

brezeln un PfannenKuchen empfiehlt
H. Trobitzsch, Gotthardtsſtr. 7.

Sehr ſchöne Victoria Erbſen,
geſchält, empfiehlt à Pfd. 22 Pf. Max Thiele.
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fein à h Ltr. Flasche 1 MK. 50 P.,ILitr. Flasche 80 P.rein h Ltr. FVlasche 2 ohne
e h Litr. Flasche I M.. Flaſche.extrafein à h ILtr. Fl. 2 Mk. 40 PF.,

Litr. FI. 1 MK. 20 Pf.
empfiehlt Heinr. Schultze jun.

Düsseldorfer Punschsyrope
Von

A. RöckeHoflieferant Sr. Majestät des Kaisers,
„„anerkannt die besten““,

empfiehlt Otto Peckolt.
o

Die alleinige

erste deutsche Mastvieh- Pulver Fabrik
Von

L. Barthold, Dresden, Grunaer Strasse II.,
empfiehlt ihr MHastpulver in Original-Büchsen à 46 Mk.

59 à 999 à 5 99
gegen Einsendung d, Betrages od. gegen Nachnahme Aufträge
werden prompt eſfectuirt. Wiederverkäufererhaltenangemes-
senen Rabatt undsind Niederlagen an jedem Platze erwünscht
Die letzten Mastungen haben fast Unglaubliches geliefert und
dürfte unser Mastpulver, zumal dasselbe über 100 an
Mastfutter spart, bei keinem Landwirthe fehlen. Der
geringste Versuch dürfte genügen, um sich von der Güte
unseres Pulvers zu überzeugen.

Ausführliche Gebrauchsanweisung auch bei Entnahme
der kleinsten Büchse gratis

Zahnh eil behebt ſofort Zahnſchmerzen jeder Art, wo kein
anderes Mittel hilft! Flac. 60 Pf. bei

G. Elbe, Kaufmann.

Johann Hoff'sche Brustmalzhbonbons.
Eine nach ärztlicher Vorſchrift bereitete Vereinigung von Zucker Malzextract und

Kräuterſäften, welche bei Hals u. Bruſtaffection wohlthuend wirken bereitet von
Johann Hoff, k. k. Hoflief., Berlin, Neue Wilhelmsſtr. j.

Dieſe Bruſtmalzbonbons ſind in Cartons à 80 Pf. und à 40 Pf. zu haben.
Verkaufsſtelle bei Aug. Wieſe in Merſeburg.

a

Gegen Husten bestbewähbrtes, sofort wirkendes, voll-
kommen unschädliches Mittel. Begut-

404 Mucherers 40 achtet von Dr. Rudolf von
Fuffi- Wagner, g. Hofrath u. 0. ö.GUmi- rust- Bonbons Professor a. d. Universität Würzburg

Zu haben in den beiden Apotheken hier.

a
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Spielkarten
mit neuem Reichsſtempel zu den alten Preiſen bei F. F. Oouu.

Guſtav Fots
empfiehlt

C Neujahrs- und Gratulations Karten,
das Neueſte in überraſchend ſchöner Auswahl zur geneigten Beachtung.

X Neunjahrs-Gratnlationskarten,
das Neueſte in prachtvoller Ausführung, wie auch Karten mit Kaiſerportrait und Kornblumen

als Neuheit bei II. N. EXfuIS.Die
Buchbinderei Papier Handlung

Gr o 0ts, Burgſtraße Nr. A.
hält Lager und empfiehlt alle Sorten

Conto- und Wiürtheschafts Bücher mit und u Alle Arten Bücher Einbände werden gut und dauer-
aft gebunden.

Rechnungen, Wechſel, Wein Speiſe-Karten, Spielkarten, Wein- Waaren -Etiquettes.

Neue Sendung: sSChützenhaurs.Neujahrstag Tanzmuſik. Anfang 7 Uhr.Pa. Lüneb. Neunaugen r SStag 25 Vig. Schockfaß 18 Der Restaurant zum Augarten.
o. 7 25 Pf. Am Sylveſter Abend Tanzmuſik.Feinste Strals. Bratheringe aà St. 10 r 50 Pfg. 2 W A D 4 Dpr. a r. 39 Zum Sylveſter Ball mit freier Nacht.

Pa Sardellen Am Neujahrstage cr. Anfang 7 Uhr. Muſik an beiden
à h 20 77 Tagen vom hieſigen Trompeter Corps. Karl Elze.

a. grossKörnigen CaviarSPee 3 er 5 Pfg. Trebnitz.Sardinen à l'huile Anm Neujahrstage den 1. Januar Tanzmuſik', wozu freundlichſt

à o 1 Mk. ung u 50 Pfg. einladet W. Köcke.erings Rouladen 7zà Stück 15 r Faß 83 Mk. 25 Pfg. i D gar
Marinirte Heringe Zum Sylveſterabend Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet

Eehte Kieler 8prott Sylveſt cechte Kieler Sprottena P. 1 Be Zum ylveſter-Bain Meuſchau, Dienstag den 31. December von Abends 7 Uhr ab, beiPa. Schweizerkäse, ſtark beſetztem Orcheſter, hierzu ladet ganz ergebenſt ein
bei Pfd. 1 Mk. 10 Pfg. K. Nödel.

h e n en Litrn Geſsierfi2 t nur ultze,Kieler Petthücklinge ſgt aun ſein gen Arte e Hietraße r i7.
bei Heinr. Schultze Jun. Für ein r h S Delieateſſengeſchäft

wird zu Oſtern ein TeHrItt G unter günſtigen Bedingungen geſucht.Von Syvlveſter ab täglich friſche Offerten ter O. 550. burg Ruteif verſe in H al e. ben
r annen kuchen Ein ordentliches, fleißiges Mädchen am liebſten vom Lande, wird

in der Bäckerei von G. Ziegler. bei hohem Lohn ſofort geſucht.
Frau Roſch, Amtshäuſer Nr. 7.Vorzüglichen Miktagstiſch Cigarrenkopfchen.

Schon im vorigen Jahre richtete ich an dieſer ſelben Stelle und auch
y

e im hieſigen Correſpondenten die Bitte an die Sammler der CigarrenTIT Wiener Calfee. köpfchen, denen darum zu thun war, ihre Mühe für Merſeburg verwerthet
bonnement vom 1. anuar ab zu ſehen, dieſelben mir zukommen zu laſſen und hatten ſich auch HerrA monatlich 22 Mk. d Pf. General Commiſſions Secretair Mohr und Herr Reſtaurateur Tiemann

Tischzeit von 122 Vhr. zur Empfangnahme freundlichſt erboten.
Um recht zahlreichen Zuſpruch wird gebeten. Heute ſind wir in der angenehmen Lage mittheilen zu können, daß

C. Adam. unſere Bitte nicht vergebens war, denn es war ein ganz hübſches Pöſtchen
zuſammengekommen, ſo daß 2 Knaben der II. Bürgerſchule, welche von

4 ihren Lehrern dazu vorgeſchlagen waren eine Weihnachtsfreude bereitetGesang erein. werde konnte, indem dem Einen 1 Paar Stiefeln, dem Andern 1 Rock
Freitag 7 Uhr letzte Clavierprobe in der Kaiſer Wilhelmehalle. überreicht wurde, gewiß für den Anfang ein hübſches Reſultat.

Jndem wir nun allen freundlichen Sammlern im Namen der BeTIVOL I ſchenkten unſern Dank ſagen, richten wir zu gleicher Zeit die Bitte an
S dieſelben doch in ihrem freundlichen Eifer nicht nachzulaſſen, ſondern

Mittwoch den erſten Neujahrstag Extra Concert (Streichmufik), damit fortzufahren, hoffend, daß, des guten Zweckes willen, unſern Armen
gegeben vom hieſigen Trompeter Corps. Anfang Abends 72,, Uhr. den Ertrag zukommen zu laſſen, ſich noch recht Viele anſchließen werden.

C. Schüt2, Stabstrompeter. Wie im vorigen Jahre bitte ich auch diesmal entweder bei Herrn
J f General Commiſſions Secretair Mohr, Herrn Reſtaurateur Tiemanne G e oder bei mir die Sammlungen niederzulegen und ſpreche die Hoffnung

Mittwoch den 1. Januar 1879 Nachmittags 4 ühr Concert aus, daß wir zum nächſten Chriſtfeſt noch ein günſtigeres Reſultat haben
und Abends 7 Uhr Concert u. Tänzchen. werden, um noch mehr der Armen eine Freude bereiten zu können.J. rumbholz, Stadtmuſikus. Max Tbiele.



Eine alleinſtehende Dame ſucht zum 1. k. M. eine Aufwartung für
den ganzen Tag zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Wittwer und Beſitzer wünſcht ſich auf reellem Wege eine Lebens-
gefährtin Aeltere Perſonen in den 30 er Jahren oder Wittwen die ſich
wieder gut zu verheirathen wünſchen wollen ihre Adreſſe unter P. P. in
der Exped. d Bl niederlegen.

Verloren
wurde am 2. Feiertag Abend entweder im Herzog Chriſtian oder auf dem
Wege von da durch die Gotthardteſtraße nach der Ritterſtraße ein weiß
ſeidenes Herrentuch (Cachenet) abzugeben gegen Belohnung kleine Ritter
ſtraße 17., eine Treppe.

Verloren
wurde am 28. d. M. eine braune Pferdedecke mit roth und blauer
Kante. Der Finder wird gebeten, ſelbige gegen 6 Mark Belohnung abzu

geben bei Robert Kretſchmar, Sand Nr. 23.
geſammtſtädt. freie kirchliche Vereinigung.

Nach den Beſchlüſſen der General Verſammlungen vom 19. November
und 10. December d. J wird mit dem 1 k. M. zunächſt für den Monat
Januar k, J. für die hieſige Stadt eine volksküchenähnliche Ein
richtung in der Weiſe in das Leben treten daß Seitens unſres Vereins
an Familien und ausnahmseweiſe einzelne Perſonen aus dem kleinen

andwerker- oder Arveiterſtande, beſonders ſolche, welche keine
ausreichende Arbeit oder Beſchäftigung haben, und welche
überhaupt einer Unterſtützung bedürftig, ſowie derſelben nicht offenbar
unwürdig ſind, Marken ausgetheilt werden, deren Abgabe an den Wirth
des auf ihnen bezeichneten Speiſelokales für jede einzelne Marke zum Empfange
einer Portion warmen Mittaggseſſens zu einem um ſieben Pfennige
höheren Preiſe berechtigt, als dafür an den Wirth gezahlt wird.

Die Austheilung von Marken haben übernommen
1) für den Bezirk der Dom Gemeinde

Herr Delicateſſenhändler Zimmermann, Burgſtraße 15.;
2) für den Bezirk der St. Maximi Gemeinde und dem Theil des

Bezirks der Altenburger Gemeinde ſüdlich von der Geiſel:
Herr Sattlermeiſter Zahn, Schmaleſtraße 15.,
Herr Glaſermeiſter Hippe, Brühl 7.,
Herr Bauhandwerker G. A. Pfeiffer, große Ritterſtraße 14.;

3) für den übrigen Theil des Bezirks der Altenburger Gemeinde:
Herr Dachdeckermeiſter Heyne, Altenburger Schulplatz 3.,

4) für den Neumarkt:
öſtlich von der Stielgaſſe:

Herr Lehrer Glaß, Neumarkt 38.;
weſtlich von der Stielgaſſe:

Herr Cantor und Lehrer Gentſch, Neumarkt 4.
Ausgeſtellt werden Marken auf die Lokale
a. des Speiſewirths Naumann, Schmaleſtraße 12.,

b. des Speiſewirths Mähnert, Oberaltenburg 16.,
e. der Speiſewirthinnen Frau Thomas, Frau Mitter und

Frau Dänzger auf dem Neumarkt.
Merſeburg, den 28. December 1878.

Der Vorſtand.

Civilſtands Kegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 23. bis 29. December 1878.

Eheſchließungen: der Maurer G. A. Tünſchel, Vorwerk 19., und A. L. Leh-
mann, Dammſtr. 8.; der Mechaniker C. F. Helm und F. W. Ledig, gr. Ritterſtr. 24.

Geboren: dem Privat Secretair B. C. H. Jetſchke ein S., Unteraltenburg 6.;
dem Stadtbriefträger F. Oeſtert ein S., Breiteſtr. 5.; dem Regierungs CanzleiDiätar
H. A. F. Funck eine T., kl. Sixtiſtr. 4.; dem Provinzialboten A. F. E. Hildebrandt
eine T., Hälterſtr. 16.; dem Bahnarb. C. F. Reinicke eine T., Gotthardtsſtr. 26.; dem
Kgl. General Commiſſions Secretair F. G. Ebeling eine T., Nußbaumallee 4.; dem
Handarb. Kutzner Zwillingsſöhne, Unteraltenburg 52.; ein außerehel. S. dem Maurer
A. C. Tünſchel eine T., Kurxzeſtr. 11,

Geſtorben: eine außerehel. T., todtgeb. des Kaufmanns Walbe S. Bruno
Hermann, 2 J. 5 M., Gehirnhautentzündung, Oberbreiteſtr. 10.; der Tapezirer Friedrich
Hermann Herzog, 32 J., Kehlkopfsſchwindſucht, gr. Ritterſtr. 25.; die Ehefrau des
Schuhmachermſtrs Albrecht, Roſine Wilhelmine geb. Munckelt, 66 J. 2 M., Verzehrung,
Oberburgſtr. 2.; des CichorienFabrikant Topp T., Marie Bertha Johanne Clara, 9 M.
25 T., Herzlähmung, Amtshäuſer 8.; des Bäckermſtrs. Borſtelmaun T., Marie Emma,
16 T., Krämpfe, gr. Sirxtiſtr. 18.; des Fabrikanten Schildhauer T., Marie Clara, 1 J.
7 M., Diphtheritis, gr. Sirxtiſtr. 18. ein außerehel. S., 5 W., Krämpfe.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Hom. Getauft: Richard, S. des Fabrikarb. Groh; Johann Georg Arthur,

S. des Fleiſchers Badelt.
Stadt. Getauft: Paula Elsbeth, T. des Eeometers Völcker; Friedrich Theodor

ranz, S des Handarb. Schütze Friedrich Auguſt Hermann, S. des Maurers Ludwig;
da Martha, eine unehel. T.; Paul Heinrich Willy, S. des Metalldrehermſtrs. Tannen-

berg Emma Emilie, T. des Handarb. Schlüter Martha T. des Cigarrenhändlers
Spitze; Max Paul, S. des Graveurs Zeiſing; Pauline Alma Bertha, T. des Schrift
ſetzers Schmidt Friedrich Guſtav Arthur, S. des Schornſteinfegers Werge; Alfred, S.
des Schneidermſtrs. und Kleiderhändlers Krahmer Auguſt Joſeph Louis, S. des Geſchirr
führers Weniger Karl Richard S. des Drechslermſtrs. Hoffmann Johannes Max
Lorenz Friedrich, S. des Diaconus Hildebrandt Anna Louiſe Friederike, T. des Schneiders
Tinſchert Auguſt Max, S. des Meſſerſchmieds Allritz: Anna Marie Elsbeth, T. des
Schloſſers Brandt; Franz Wilhelm Karl, S. des Lederhändlers B. Becker; Minna
Anna, T des Maurers Reichel; Auguſt Karl, ein unehel. Sohn. Beerdigt: den
24. Decbr. die todtgeb. T. des Polizei Sergeanten Meiſter; den 26. der jüngſte S.
II. Ehe des Kaufmanns Walbe; den 28. die Ehefrau des Schuhmachermſtrs. Albrecht
gen den 29. der Tapzirer Herzog den 31, die jüngſte T. des Fabrikanten Schild
hauer; die jüngſte T. des Bäckermſtrs. Borſtelmann.

Neumarkt. Getauft: Otto Adalbert, S. des Zimmermanns Kops; Friedrich
Wilhelm S. des Handarb. Frieß Anna Roſalie, T. des Handarb. Mangold Emma
Minna, T. des Maurers Schmidt. Beerdigt: den 29. Decbr. die jüngſte T.
des Fabrikanten Topp.

Altenburg. Getauft: der S. des Gerbers Dibowsky; der S. des Schmiedemſtrs.
Dautz; der S. des Handarb. Mehlgart; die T. des Handarb. Bach; der S. des
Ihrer Sarg S Schioſſers Schmidt; der S. des Böttchermſtrs.

rommler; die T. des Bahnwärters Voigt; der S. des Lohndieners Friedrich die
T. des Kreisſteuereinnehmers Jödicke der S. des Schloſſers Kuthe; die T. des Schmieds

Müller. Getrauet: der Maurer A. Tünſchel mit Frau L. geb. Lehmann.

J. A. Nobbe.

Sylveſter.
Domkirche: Zum Schluß des Jabres, Dienstag den 31.

December Abends 6 Uhr, wird von dem Herrn Conſiſtorial Rath
Leuſchner eine jiturgiſche Andacht gehalten werden. Von dem Er
trage durch die ausgeſtellten Becken ſollen die Beleuchtungskoſten beſtritten
werden.

Stadtkirche: Dienstag Abend 6 Uhr wird zur Feierdes Jahresſchluſſes ein beſonderer Gottesdienſt u. nach.
demſelben Beichte u. Abendmahl von dem Herrn Diac. Hilde
brandt gehalten. Texte der zu ſingenden Lieder werden an der Kirchthür
vertheilt

Am Neujahrstage 1879 predigen
Vormittag s: NachmittagsDomkirche Herr Conſ.-Rath Leuſchner. Herr Diac. Martius.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.Stadtkirche: Einſammlung der Collecte für das Waiſenhaus zu Langendorf.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Der Termin der Anmeldung zur Leipziger Kunſtgewerbe Ausſtellung
iſt auf den 15. Januar 1879 hinausgeſchoben.

Halle a/S., 27. December 1878.
Das Lokalcomité der Leipziger Kunſtgewerbe-Ausſtellung.

Bei Beginn des I. Quartals 1879 laden wir unſere
Abonnenten zur Erneuerung des Abonnements hiermit ganz

ergebenſt ein. Beſtellungen werden angenommen bei den Poſtämtern
(1 Mark 25 Pf. den Amtsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in
der Expedition gegen eine Pränumeration von 1 Mark. Auch Herr Guſtav
Lots wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Das Blatt erſcheint Dienstag Donnerstag und Sonnabend Vormit-
tag und werden Jnſerate bis ſpäteſtens Montag, Mittwoch und Freitag
Mittags 12 Uhr erbeten.

Expedition des Kreisblatts.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 22. bis 28. December

1878 war pro Stück 6 bis 9 50
Lokales.

Am vergangenen Freitage den 27. h. weilte der durch ſeine Compo-
ſitionen, namentlich für Männergeſang, auch in weiteren Kreiſen rühm
lichſt bekannte und geſchätzte Kapellmeiſter W, Tſchirch aus Gera in Folge
einer Einladung des hieſigen Bürger Geſangvereins in unſerer Stadt,
um der Aufführung einer ſeiner größern Compoſitionen „Eine Nacht auf
dem Meere“ ſeitens des genannten Vereins beizuwohnen. Die Auf-
führung ſelbſt fand Freitag den 27. h., Abends 8 Uhr, zur Feier des
Weihnachtsfeſtes vor einem zahlreich verſammelten Zuhörerkreiſe in den
Räumen des Tivoli ſtatt und fanden dabei die Leiſtungen des Vereins
recht beifällige Aufnahme bei den Zuhörern und ehrenvolle Anerkennung
beim Componiſten.

Eiſenbahnfahrten vom 15. Oetober ab.
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach:

Halle: 4 U. 13 M. Mrgs. (NSchnllz. I. u. II. Kl.), 7 U. 11 M. Vorm. (IV. Kl.)
10 U. 16 M. Vorm. (IV. Kl.), 12 U. 58 M. Mittags (IV. Kl.), 5U. 6 M. Nachm.
(I. III. Kl), 5 U. 26 M. Nachm. (TSchnllz. I. u. II. Kl.), 8 U. 56 M. Abds. (Schllz.
I. III. Kl.), 10 U. 29 M. Abds. (IV. Kl.);

Weißenfels: 6 U. 8 M. Mrgs. (1IV. Kl.), 8 U. 9 M. Vorm. (TSchnllz., I.--III.
Kl.), 10 U. 35 M. Vrm. (III. Kl.), 11 U. 51 M. Vrm. (TSchnllz., I. u. II. Kl),
2 U. 18 M. Nachm. (IV. Kl.), 6 U. 23 M. Nachm. (IV. Kl.), 9 U. 23 M. Abds.
(IV. Kl.) (geht nur bis Weißenfels), 11 U. 20 M. Abds. (NSchnllz. I. u. II. Kl.).

Die um 7 U. 11 M. Mrgs., 10 U. 16 M. Vorm., 12 U. 58 M. Mittags, 5 U.
6 M. Nachm. und 10 U. 29 M. Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo die von
Halle nach hier um 5 U. 45 M. Mrgs,, 10 U. 12 M. Vorm., 1 U. 55 M. Nchm.,
6 U. Ab. und 9 U. Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Von Corbetha nach Leipzig: 4U. 2 M. Mrgs. Schnellz. I.--2. Cl., 6 U. 59 M. Vm
1.--4. Cl., 10 U. 2 M. Vm., 1.- 4. CI., 12 U. 43 M. Nm. I.--4. CIl., 5 U.
15 M. Nm. 1, 3. Cl., 8 U. 47 M. Ab. Schnellz. I. 3. Cl., 10 U. 14 M. Ab.
1. 4. C.Bop Leipzig nach Corbetha: 5 U. 30 M. Mrgs. 1.--4. Cl., 7 U. 40 M. Schnellz.

Cl., 9 U. 55 M. 1.-3. Cl., 1 U. 30 M. Nm. I. --4. Cl., 5 U. 45 M. Nm1.4. Cl. 8 U. 45 M. Ab, I. 1. Cl, 10 U. 45 M. Schnellz. 1.-2. Cl.

Verſonen Poſten. Abgang von Merſeburg nach Mücheln:
I. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 U. 40 M. Nchm., in Mücheln 42 Nchm.,

Mücheln 7 55 Vm., in Merſeburg 10 Vm.;
II. Perſonen-Poſt aus Merſeburg 1120 Abs. (nach Ankunft des Zuges aus Berlin)

in Mücheln 1*5 früh.
Mücheln 55* Nm., in Merſeburg 8** Nm.

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 422 Nchm.,
aus Lauchſtädt 52* früh, in Merſeburg 6** Vm.

Aus dem Freiſe enthält das Amtsblatt.
Der bisherige Kalkulator Schliebe iſt zum Secretair und die bis

herigen Büreau Aſſiſtenten Herbers und Braune find zu Kalkulatoren
der General Direction ernannt worden.

Börſenverſammlung in Halle.
Halle, den 28. December 1878.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Geſchäft hat ſich nach dem Feſte noch nicht entwickelt.
Weizen 1000 Kilo ſtill, geringe Sorten 150 160 Mk., mittlere

170 172 Mk., feine 177 180 Mk.
Roggen 1000 Kilo ſtill, 135 138 Mk.
Gerſte 1000 Kilo ſtill, geringe Landgerſte 144 150 Mk., beſſere

156 170 Mk., ſchadhafte 120 Mk., feinſte Chevalier 180--200 Mk.
Hafer 1000 Kilo 125——136 Mk., feinſte Sorten über Notiz.
Hülſenfrüchte: Linſen 8--9 Mk. p. 50 Kilo Bohnen 8--9

Mk. p. 50 Kilo, Victoria- Erbſen bis 200 Mk. p. 1000 Kilo

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 156. Stück des Merſehurger Rreisblafts 1878.

Aus der Provinz und Umgegend
Jn dem Dorfe Trabitz bei Calbe a. S. ſind 6 und auf der Do

maine Gottesgnaden 3 Perſonen an der Trichinoſe erkrankt. Als Ur
ſache wird der Genuß von Schweinefleiſch angegeben. Das Schwein iſt,
wie verlautet, von dem Fleiſchbeſchauer daſelbſt unterſucht und für tri-
chinenfrei befunden worden. Derſelbe hat ſich den Fall ſo ſehr zu Ge-
müthe gezogen, daß er ernſtlich krank geworden iſt.

Ein ſehr beklagenswerther Unglücksfall hat den Rittergutsbeſitzer
Dörfer in Silbitz bei Gera betroffen. Er hat durch einen Schuß auf

dem Anſtande in der Nähe ſeines am Walde gelegenen Rapsfeldes ſeine

lin)

en.
n

4 auf Rübenzuckerfabriken, je

beiden Söhne verwundet. Die Söhne pflegten nämlich den Vater auf
der Jagd zu unterſtützen, hatten aber diesmal, als ſie ſich ſpäter auf
einem anderen Standorte einfanden, unterlaſſen, ihrem in der Nähe wei
lenden Vater das verabredete Signal zu geben. Der Vater, des Wildes
harrend, wurde durch die Bewegung einiger Zweige in der Annahme
beſtärkt, daß hier ein Wild zu erlegen ſei; er feuert den Schuß ab und
erſt der durch Mark und Bein dringende Aufſchrei ſeiner Söhne giebt
dem Vater die herzzerreißende Gewißheit, was das Ziel ſeines Schuſſes
geweſen ſei. Der ältere Sohn wurde in die eine Hand und Seite ver
wundet, dem jüngeren ein Auge dermaßen verletzt, daß er ſofort der
Behandlung des Herrn Dr. Gräfe in Halle übergeben wurde.

Die Schiefer Jnduſt rie des Thüringer Waldes iſt von der
allgemeinen Geſchäftsſtockung nicht verſchont geblieben und bereits ſind
auf verſchiedenen Schieferbrüchen, bei ſchon gekürzter Arbeitszeit, Arbeiter
entlaſſen und die Löhne herabgeſetzt worden. Vorausſichtlich wird es nicht
dabei bleiben; es werden vielmehr mehrere Werke den Betrieb ganz ein
ſtellen. Die Urſache des ſchlechten Geſchäftsganges iſt die Concurrenz
der fremdländiſchen Schiefer und zwar im Dachſchiefer iſt es der engliſche
und franzöſiſche und in Tafelſteinen der ſchweizer Schiefer.

Der Verein für Land wirthſchaft und landwirthſchaftliches
Maſchinenweſen zu Magdeburg hat beim landwirthſchaftlichen
Central Verein der Provinz Sachſen folgenden Antrag geſtellt: „Der
Central- Verein wolle unter Berückſichtigung der von dem Referenten
(Oberamtmann Dr. Lucanus) darzulegenden Thatſachen zur Abhaltung
einer Provinzial Thierſchau unter Bewilligung der Prämiengelder für das
Jahr 1880 ſeine Zuſtimmung ertheilen. Ueber dieſen Antrag wird auf
der am 7. Januar in Halle ſtattfindenden Centralverſammlung Beſchluß
gefaßt werden. Man hofft, daß der Antrag mit großer Mojorität ange-
nommen werden wird. Der auf 36,000 Mark bemeſſene Garantiefonds
iſt ſchon jetzt bedeutend überzeichnet und hat eine Höhe von 55,000 M.
erreicht.

Jn der vorigen Woche wurde in der Dorfkirche zu Falken bei
Treffurt ein Raub mit beſonderer Gewandtheit ausgeführt. Der wohl
verwahrte Kaſten in dem der geſammte Jnhalt des Klingelbeutels, war
am Morgen erbrochen und ausgeleert und es iſt dies ſchon der zweite
Fall ſeit dem vorigen Jahre, ohne daß dem Thäter auf die Spur zu
kommen iſt.

Jn Burg wurde dieſer Tage eine Milchfälſcherin wegen
Verkaufs ſtark mit Waſſer verdünnter Kuhmilch zu einer Geldſtrafe von
20 M., im Unvermögensfalle zu einer Woche Gefängnißhaft verurtheilt.

Jn Reinsdorf (Kreis Querfurt) waren bis 24. d. M. vier-
zehn Perſonen der Trichinoſe zum Opfer gefallen, bei zwei weiteren

wird an dem Aufkommen gezweifelt.
Beitrag zur Unfallſtatiſtik. Bei der Magdeburger Allgemeinen

Verſicherungs Actien Geſellſchaft Abtheilung für Unfall Verſicherung
kamen im Monat November 1878 zur Anzeige: 12 Unfälle, welche

den Tod der Betroffenen zur Folge gehabt haben, 12 Unfaälle,
in Folge deren die Beſchädigten noch in Lebensgefahr ſchweben, 32 Un-
fälle, welche für die Verletzten vorausſichtlich l benslängliche, theils totale,
theils partielle Jnvalidität zur Folge haben werden, 444 Unfälle, mit
vorausſichtlich nur vorübergehender Exwerbsunfähigkeit. Summa 500
Unfälle. Von den 12 Todesfällen treffen je auf Rübenzuckerfabriken und
Mahlmühlen, je einer auf eine Eiſengießerei, Eiſenbahnbedarfsfabrik,
Stab und Faconeiſenfabrik, Papierfabrik, Gerberei, Brauerei, Brennerei
und ein Bergwerk, von den 12 lebensgefährlichen Verletzungen je 2 auf
Landwirthſchaftsbetriebe, Brauereien und Steinbrüche, je eine auf eine
Holzſchneiderei, Drahtſtiftfabrik und Drahtzieherei, Mahlmühle, Rüben-
zuckerfabrik, Holzeſſigfabrik ſowie ein Puddel- und Walzwerk; von den
32 Jnvaliditätsfällen entfallen 5 auf Maſchinenfabriken und Eiſengießereien,

2 auf Schneidemühlen, Brauereien,
Brennereien, Baugewerke, je einer auf eine Dampfdreſchmaſchine, Cichorien
fabrik, Färberei und Appreturanſtalt, Gerberei und Lederfabrik, Papier-

fabrik Häckſelmaſchine, Dampfziegelei, Eiſengießerei und Ciſenbaufabrik,

ſeiner Wohnſtube aufbewahrte.

Bleiſtiftfabrik, Mahlmühle, Flachsſpinnerei, einen Landwirthſchaftsbetrieb,
Steinbruch, ein Speichergeſchäft und die Einzelverſicherung eines Schloſſer
meiſters.

Vermiſchtes.
Exploſionen. Aus Deutſch Oth (Lothringen) wird folgender

Unglücksfall berichtet: „Der Minenarbeiter Jean Francois Petit war ſeit
etwa Anfang des Monats December im Beſitz einer größeren Menge Dy-
namitpatronen, welche er bei den ihm obliegenden Sprengungen in den
Erzbergwerken nach Bedarf verwandte und die er unbegreiflicher Weiſe in

Am letzten Freitag nun früh gegen 4 Uhr,
wie er eben zu ſeiner Arbeit gehen wollte und ſich drei der an dieſem Tage
benöthigten Patronen bereits auf den Tiſch zurecht gelegt hatte entſtand
plötzlich wie, iſt bis jetzt noch nicht aufgeklärt eine furchtbare Ex
ploſion, deren Folgen ſchrecklich waren. Nicht nur, daß die Decke und
der Boden des Zimmers zerſprengt, Thür und Ofen förmlich zerriſſen,
ſämmtliche Möbel und Fenſter in tauſend Stücke zerſchlagen wurden grauen-
hafter noch war der Anblick, den die im Zimmer Anweſenden, der oben

nte Petit und ſeine ihm erſt vor vier Monaten angetraute 19 jährige
eng
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Frau, darboten. Dem erſten war die linke Hand abgeriſſen, das Geſicht
mit unzähligen Brandwunden bedeckt und beide Augen geborſten der
Frau war der linke Vorderarm abgeriſſen, das rechte Auge geborſten und
außerdem hatte ſie unzählige Rrandwunden im Geſicht, am linken Ober
arm und auf der Bruſt. Das Leben der beiden auf ihre ganze Lebenszeit
verſtümmelten Unglücklichen dürfte erhalten bleiben.“ Aus London, 25.
December wird ferner geſchrieben: „Jm Woolwicher Arſenal fand am
Montag kurz vor Mitternacht in einem der für die Fabrication von ſchweren
Raketen benutzten Gebäude eine furchtbare Exploſion ſtatt. Vier Arbeiter
wurden verletzt, drei darunter ſehr erheblich. Die Gewalt der Exploſion
entdachte das Gebäude, aber in Folge der dicken Mauern und der Erd-
haufen, welche die Werkſtätten von einander trennen, beſchränkte ſich der
Schaden auf die Räumlichkeit, in welcher der Unfall ſtattgefunden. Eine
der Raketen, die 40 Pfund einer höchſt exploſiven Maſſe enthielt, explodirte,
während ſie ſich in der Preſſe befand. Die eigentliche Urſache des Unfalls
iſt noch unbekannt. Die Raketen wurden für die afghaniſche Expedition
angefertigt.“

Neidenburg,. Zum Zwecke der Verhaftung von Schmugglern, ſo
wie der Aufbringung von eingeſchmuggeltem Rindvieh werden von den
zum Grenzſchutz commandirten Unteroffizieren mit Unterſtützung von Gens
darmen, Polizeiwachtmeiſtern u. ſ. w. nächtliche Streifzüge nach jenen
Grenzdörfern unternommen deren Bevölkerung faſt nur aus Schmugglern
beſteht. Ein Gehöft wurde umſtellt, die anrüchigen Perſonen werden auf
Grund mitgenommener Requiſitionen aus dem Bette genöthigt und fort
geführt. Bei einem dieſer Streifzüge erreignete ſich neulich ein hübſcher
Spaß. Nachdem in einem Gehöft der Stall vergeblich durchſucht und zu
gleich der Beſitzer verhaftet worden war, wandte ſich der Commando
führer zur Thür einer Nebenſtube. „Da ſchlafen die Kinder“, ſagte ab
wehrend der zärtlich beſorgte Vater. Als oennoch die Thüre geöffnet wurde,
n e Vorſchein zwei tüchtige Ochſen unzweifelhaft ruſſiſchen Ur

Holzwickede, 25 December. (Sieben Perſonen vergiftet.) Gerkrankten ſieben Beamte der Bergiſch Märkiſchen Gienrape s v

nuſſe von Schnaps, welcher, von den Betreffenden ſelbſt zubereitet, aus
Verſehen von Schierlingswurzeln hergeſtellt war. Einer der Unglücklichen,
ein Weichenſteller, hatte Schierling, in der Meinung Kalmus zu haben,
zur Zubereitung aus ſeinem Garten entnommen. Drei ſtarben unter
ſchrecklichen Krämpfen ſofort, während die übrigen vier im Krankenhauſe
unter großen Schmerzen darniederliegen. (Frankf. Journal.)

Alencon. (Achtundvierzig Kinder ertrunken.) Jn der im Orne
depardement delegenen Gemeinde La Chapelle Monche iſt vor einigen Tagen
ein entſetzliches Unglück paſſirt. Zweiundfünfzig Kinder welche eben aus
der Schule gekommen waren hatten ſich auf einem in der Nähe des Fleckens
belegenen Teiche eine Schlidderbahn eingerichtet und tummelten ſich luſtig
auf der glatten Fläche umher als plötzlich die Eisdecke unter ihren Füßen
brach. Achtundvierzig Kinder ertranken und nur vier blieben am Leben
die ſich auf d e gewagt hatten.

Spandau Die leidige Ofenklappe hat am 25. d. M. auch iunſerer Stadt drei Menſchen dem Tode nahegebracht. Als heute ken

der Eiſenbahnbeamte S., der in dem Hauſe Bahnhofſtraße 1. bei den
Tiſchler Vierſchen Eheleuten ein möblirtes Zimmer inne hat, nicht zu
gewohnter Z it ſeinen Morgenkaffee empfing, verſuchte derſelbe, in dem
Glauben, ſeine Wirthsleute ſchliefen des Feiertags wegen etwas länger
dieſelben zu wecken, es wurde ihm aber trotz wiederholten heftigen Pochens
nicht geöffnet. Da der Schlüſſel von innen im Scſploſſe ſtak, ſo ſchöpfte
Herr S. Verdacht, alarmirte die Nachbarsleute und mit Hilfe eines
Schloſſers wurde die Thür geöffnet. Man fand die Vierſchen Eheleute
ſowie die 12 jährige Tochter derſelben in ihren Betten liegend, bewußtlos
vor. Den Bemühungen der Nachbarsleute gelang es, dieſelben wieder
ſoweit zu bringen, daß man Lebenszeichen an ihnen wahrnehmen konnte.
Eine weitere Stunde hätte genügt und man hätte nur noch Leichen vor
gefunden Trotzdem die Kranken bis heute Abend noch nicht zum Be
wußtſein gekommen ſind, wird es der ärztlichen Kunſt doch wohl gelingen
dieſelben dem Leben zu erhalten. Jntereſſant iſt noch, daß von ca.
12 Kanarienhähnen (Herr Vier iſt Vogelzüchter) zwei am Leben geblieben
und munter ſangen, ebenſo ein Kätzchen, das auf dem Bett des Mädchens
geſeſſen, den Eindringen freudig entgegenſprang. Das Mädchen iſt außer
Gefahr, der Mann iſt heute (26. d.) früh geſtorben, ebenſo bezweifelt
man das Aufkommen der Frau, die jetzt noch bewußtlos darniederliegt.

Schönlanke. (Erſtochen.) Jn dem ea. 1 Meile von hier entfernt
gelegenen Dorfe Roſe hat ſich vor einigen Tagen eine gräßliche Mordthat
zugetragen. In einem der dortigen Gaſthöfe befanden ſich mehrere Gäſte
darunter auch der Eigenthümer Sümnick von dort und zwei Senſen
händler. Dieſe drei Perſonen geriethen in einen heftigen Wortwechſel,
bei dem 2c. Sümnick dem einen der Händler mit einem ſcharfen Juſtru-
mente mehrere Wunden in den Kopf und ins Geſicht verſetzte. Der
andere Händler, ein Vetter des Verwundeten, ergriff in der Aufregung
ſein Dolchmeſſer und brachte dem Sümnick damit eine ſolche Wunde in
der Bruſt bei, daß der letztere zu Boden ſtürzte und bald darauf den
Geiſt aushauchte. Der hinzugerufene Arzt conſtatirte, daß die Lunge
verletzt war. Der Mörder und deſſen Begleiter wurden ſofort verhaftetund dem Gefängniſſe des Kreisgerichts zu Deutſch arone überliefert.

(Bromb. Ztg.Dresden. (Enthebung.) Die drei Poſtbeamten, welche ch
zwiſchen Dresden und Freiberg einen in den Poſtwagen eingedrungenen
ſie mit dem Revolver bedrohenden Räuber ruhig mit ſeinem Raube (zum
Glück nar einer kleinen Summe) abziehen ließen ſind ihrer Stellen ent
hoben und zur Gepäckkammer verſetzt worden. (B. T.)

Politiſche Rundſchau. e
Kaiſer Wilhelm empfing am 24. den aus Rußland zurückge

kehrten General à la suite Fürſten Anton Radziwill, den Oberhof und



Hausmarſchall Grafen Pückler, den Hofmarſchall Grafen Perponcher und
ſpäter den Geh. Hofrath Bork, nahm hierauf militairiſche Meldungen
entgegen und arbeitete dann längere Zeit mit dem Chef der Admiralität,
Staatsminiſter v. Stoſch, und dem Generalmajor v. Albedyll. Um 4
Uhr Nachmittags nahm der Kaiſer und die Kaiſerin mit dem Königl.
Hofſtaat das Diner im Königl. Palais gemeinſchaftlich ein. Nach Auf-
hebung der Tafel fand dann für die Geladenen die Weihnachtsbeſcheerung
ſtatt. Abends war die Königl. Familie zum Thee und demnächſt zum
Weihnachtsaufbau im Königl. Palais verſammelt. Am erſten Weihnachts
feiertag wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin dem Gottesdienſte im Dome
und am zweiten Feiertage dem in der Kapelle des Auguſta Hoſpitals bei. Am
27. empfingen die Herrſchaften den Beſuch des Großfürſten Alexis von Rußland
und des Prinzen Arnulph von Bayern. Ferner empfing der Kaiſer den
Polizeipräſidenten v. Madai und den General- Adjutanten, General-
Lieutenant v. Stiehle, und nahm demnächſt militairiſche Meldungen
entgegen. Später hörte der Kaiſer einen kurzen Vortrag des Geh. Kabi-
netsraths v. Wilmowski und nach einer Spazierfahrt denjenigen des
Staatsminiſters v. Bülow.

Der Kronprinz iſt am erſten Feiertage einer drohenden Gefahr
glücklich entgangen. Bei der Rückkehr von einer Spazierfahrt waren die
Pferde vor dem Palais nicht zum Stehen zu bringen, durch eine raſche
Biegung kam der Wagen in's Wanken und der Kronprinz wurde mit
dem Adjutanten hinausgeſchleudert, doch glücklicherweiſe ohne Beſchädigung.

Jn Poſen iſt am 27. der polniſche Volksbildungsverein, welcher
die ganze Provinz Poſen umfaßt, polizeilich geſchloſſen worden. weil er,
entgegen ſeinen Statuten, ſich mit öffentlichen Angelegenheiten der Schule
und Kirche zu beſchäftigen begonnen.

Die Commiſſion für die Zolltarifreform wird am 3. Januar
im Reichskanzleramt zuſammentreten. Außer dieſer Commiſſion werden
nach officiöſer Meldung durch die Reichsverwaltung im Laufe des Januar
noch weitere Commiſſionen berufen werden zum 7. Januar eine Com-
miſſion in Sachen der Averſenfrage der Hanſeſtädte Hamburg und Bremen;
zum 13 eine Commiſſion zur Prüfung der Frage wegen Beſchäftiguvg
jugendlicher Arbeiter in Glasfabriken und am 17. eine Commiſſion zur
Prüfung der Frage wegen Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter in Walz-
und Hammerwerken. Für die ebenfalls im Januar zuſammentretende
Commiſſion zur Prüfung der Frage wegen Verwendung von Spiritus
zu gewerblichen Zwecken iſt noch kein Termin beſtimmt; auch ſind die
Mitglieder dafür noch nicht ernannt worden.

Mehrere Han delskammern fordern in ſachlich gehaltenen Cir-
cularen öffentlich auf, das bisherige Borgſyſtem aufzugeben und als
Uebergangsſtadium nicht länger als einen Monat Credit zu gewähren.
Die betreffenden Handelskammern verpflichten ſich die Liſte der Beitre-
tenden zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Ausland.
Wien, 27. December. Jn Peſt und Gödöllö eirculiren Attentats

gerüchte. Grund derſelben iſt wahrſcheinlich folgendes: Das gödöllöer
Schloß, worin der Kaiſer und die Kaiſerin weilen, wurde von einem
verdächtigen Jndividuum, angeblich aus Sachſen, welches auffallende
Erkundigungen über den Aufenthalt der kaiſerlichen Familie einzog, um
kreiſt. Zwölf Wiener BurgGendarmen und eine Peſter Polizeiabthei-
lung ſind unter einem Oberbeamten in Gödöllö eingetroffen und bewachen
ſtreng das Schloß; ſeither iſt der Verdächtige unſichtbar geblieben.

Die beiden Finanzminiſter Oeſterreichs und Ungarns haben
der „Preſſe“ zufolge die Vereinbarung getroffen, daß bei der Zahlung
der Goldzölle die Verwendung von Silberrenten- und Goldrenten-Coupons
ausgeſchloſſen ſein ſoll. Der ungariſche Finanzminiſter Szapary begiebt
ſich am 5. k. M. nach Wien, um die Verhandlungen wegen einer Finanz-
operation mit der Rothſchild Gruppe wieder aufzunehmen.

Der Präſident des franzöſiſchen Senats, Herzog v. Audiffret-
Pasquier, iſt an Stelle des verſtorbenen Biſchoffs Dupanloup zum Mit
gliede der Akademie gewählt worden. Bei dem Banfket, welches An-
gehörige des Handelsſtandes am 24. zu Ehren Gambetta's veranſtalteten,
hielt derſelbe eine Rede, in der er die Zuverſicht ausſprach, daß die
republikaniſche Partei bei den Neuwahlen für den Senat am 5. Januar
k. J. den Sieg davontragen werde. Die Rede ſchloß wie folgt: „Wir
haben uns nur damit zu beſchäftigen, eine franzöſiſche Rebublik herzu
ſtellen. Wir wollen unſere Theorien nicht in das Ausland tragen, wir
ſind nicht damit betraut, für den übrigen Theil des Erdballs zu denken
und zu handeln. Laſſen Sie uns eine Muſterregierung herſtellen, die in
keiner Weiſe den früheren Regierungen gleicht, die zum Wohle der F an-
zoſen und nur für dieſe allein da iſt.“

Das Journal „France“ meldet, daß der Bey von Tunis trotz des
Widerſpruchs des franzöſiſchen Conſuls das Eigenthum eines Fran-
zoſen, des Grafen Saucy, zu verletzen verſucht habe das Journal will
wiſſen, daß ſeitens des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen ernſte
Maßregeln ergriffen werden würden, um für dieſe Unbill eine Genug-
thuung zu erlangen. Das Blatt iſt der Meinung, der Bey habe auf
dieſe Weiſe eine Kriſis herbeiführen wollen, um Frankreich zu nöthigen,
ſeine definitiven Abſichten bezüglich einer Annexion von Tunis oder eines
Protectorates über das Land kund zu thun.

Jn England wächſt der Nothſtand mit jedem Tage. Jn den
Kohlengruben Diſtricten von Süd und Weſt Yorkſhire und Nord-
Derbyſhire werden in dieſen Tagen in Folge einer Lohnherabſetzung mit
einem Schlage 100.000 Perſonen die Arbeit einſtellen. Die Directoren
der Midland Eiſenbahn haben beſchloſſen, die Löhne ſämmtlicher Signa-
liſten und Weichenſteller der Bahn vom 10. Januar ab um 1 Schilling
per Woche herabzuſetzen. Jn Mancheſter nimmt die Noth ebenfalls eine
ernſte Geſtalt an. Nahe an 10,000 Fabrikarbeiter ſind ohne Arbeit,
ohne Nahrungsmittel oder Feuerung. Der ſtrenge Froſt hat dieſer Zahl
noch über 2000 Feldarbeiter hinzugefügt. Jn Blackbum geſtaltet ſich das
Elend unter der arbeitenden Bevölkerung mit jedem Tage fürchterlicher.
Gelernte Handwerker find glücklich, wenn ſie durch grobe Arbeit einige

Peyce per Tag verdienen können. Aus Birmingham, Sheffield, Stock
ton, Stoke upon Trent, Southport, Wolverhampton, Salford, Glasgow,
Edinburgh, Cambridge, Burslem, Brighton, Monmouth und thatſächlich
aus faſt jedem Theile des Landes liegen Nothſtandsberichte vor. Tauſende
von Handwerkern und Tagelöhnern ſind durch die Handelsſtockung und
den ſtrengen Winter beſchäftigungslos geworden und die Armenkaſſen,
ſowie die Privatwohlthätigkeit ſind kaum im Stande, das vorherrſchende
Elend nur einigermaßen zu lindern. Am 27. trat das Comité der
Kohlengrubenarbeiter von Yorkſhire und Lancaſter in Sheffield und Lan
caſter zuſammen um die Delegirten der Grubenarbeiter zu hören, welche
die Zurücknahme der Bekanntmachung der Arbeitgeber betreffend die
Herabſetzung der Löhne um 12 Procent, verlangten. Die Arbeitgeber
lehnten dieſe Forderung ab. Der Ausſchuß der Grubenarbeiter wird ſich
am 6. Januar verſammeln um über den Beſchluß der Arbeitgeber zu
berathen und ſeine Entſchließung bei der nächſten am 9. Januar ſtatt-
findenden Vereinigung der Arbeitgeber bekannt geben. Sollte der Strike
zum Ausbruch kommen, ſo würde derſelbe gegen 60,000 Arbeiter um-
faſſen. Der öſterreichiſche Botſchafter, Graf Karolyi, iſt am 27. in
London eingetroffen. Der afghaniſche Krieg iſt als beendet zu be
trachten. Die unterm 27. in London aus Lahore eingetroffene Nachricht
meldet Jacub Khan iſt ſoeben in Jellalabad eingetroffen und wird dieſer
Schritt als gleichbedeutend mit einer Unterwerfung angeſehen. Wiede
rum werden zwei Schiffsunfälle aus London gemeldet, wovon einer in
Jrland, der andere in Amerika ſich ereignet hat. Das Poſtpacketboot
„State of Louiſianga“ ſcheiterte am 24. früh in Folge ſtarken Nebels bei
Larne in Jrland, die Paſſagiere und die Mannſchaft wurden gerettet.
Der amerikaniſche Dampfer „Emily Souder“, welcher NewYork am
8. d. verlaſſen hatte, um ſich nach San Domingo, PortPlate und
Panama zu begeben, iſt, wie aus Kingſton auf Jamaica berichtet wird,
zwei Tage nach der Abfahrt untergegangen. Zwei Perſonen von der
Mannſchaft ſind bei Kingſton gelandet. Man beſorgt, daß die Paſſa-
giere und die übrige Mannſchaft ertrunken ſind.

Eine Extraausgabe der „London Gazette“ veröffentlicht ein Schreiben
der Königin von England an den StaatsSecretair des Jnnern, Croß,
vom 26. d., in welchem die Königin ihren und des Großherzogs von
Heſſen Dank ausſpricht für die ihnen anläßlich des Ablebens der Groß
herzogin Alice ſeitens der ganzen Nation dargebrachten Kundgebungen
der Theilnahme. Die Königin hebt hervor, ſie wiſſe dieſe Theilnahme
um ſo höher zu ſchätzen, als dieſelbe bei der gegenwärtigen bedrängten
Lage des Landes erfolgte, welche Niemand mehr beklage, als die Kö-
nigin ſelbſt.

Bei der italieniſchen Regierung findet der Beſchluß der albaneſi
ſchen Liga, eine Annexion durch Jtalien zu verlangen durchaus keinen
Beifall, das Cabinet hat vielmehr ihre diplomatiſchen und ihre Conſular-
Agenten angewieſen derartige Beſtrebungen nicht zu ermuthigen.

Das ſpaniſche Journal „Jmparcial“ meldet die bevorſtehende
Vermählung der Schweſter des Königs, der Janfantin Maria del Pilar,
mit dem älteſten Sohne des Prinzen von Joinville. Der Kronprinz
Rudolf von Oeſterreich wird demnächſt in Madrid erwartet. Derſelbe
werd, wie es heißt, Spanien bereiſen. Der oberſte Gerichtshof hat
das Todesurtheil gegen den Attentäter Olyva y Moncaſi beſtätigt.

Die Studenten -Unruhen, welche in einzelnen Univerſitätsſtadten
Rußlands ig der letzten Zeit wegen ihres nihiliſtiſchen Characters von
ſich reden machten ſcheinen einer Nachricht aus Petersburg zufolge ihren
Anlaß weniger in den Studentenkreiſen ſelbſt gefunden zu haben, als
von außen in dieſelben hineingetragen worden zu ſein. Jn Folge deſſen
haben die Studenten der Univerſität Moskau der vorgeſetzten Behörde
ihre Mißbilligung über die von Ausländern an der Univerſität ge-
machten Jnſubordinationsverſuche in einem Proteſte zu erkennen gegeben.
Durch dieſen Proteſt iſt eine Prüfung der Verhältniſſe dieſer nicht eigent
lichen Studenten auf den verſchiedenen Univerſitäten angeregt und dürften
über die Disciplinarverhälitniſſe dieſer noch beſondere Beſtimmungen bevor
ſtehen. Die letzten Vorgänge bei der ſtudirenden Jugend haben auch Ver
anlaſſung zur Wiedereinführung der Uniformen und Abzeichen bei den
Zöglingen der höheren Unterrichtsanſtalten gegeben.

Fürſt Karl von Rumänien nahm am 24. die Adreſſe der Depu-
tirtenkammer entgegen und ſagte in ſeiner Antwort mit Bezug auf den
die Stellung der Juden betreffenden Paſſus der Adreſſe, der zum zweiten
Male von der national n Vertretung durch einſtimmigen Beſchluß be
kräftigte Wille, ſich dem Berliner Vertrage zu fügen, dürfte Europa
keinen Zweifel laſſen, daß dies die wirkliche Geſinnung der ganzen Na
tion ſei. Es würden ſomit jeder Verdacht und alle Vor urtheile ſchwinden,
welche im Auslande gegen Rumänien etwa beſtehen könnten.

Zwiſchen der Pforte und Oeſterreich ſcheint die Verſtändigung
wieder um einen Schritt weiter gediehen zu ſein. Der Miniſter des Aus
wärtigen, Karatheodory Paſcha, und der öſterreichiſche Botſchafter, Graf
Zichy, haben wie es heißt, ſich nunmehr über einen vorläufigen Vertrag
verſtändigt, der zum Abſchluß einer endgültigen Convention über die
Novibazar und Bosnien betreffenden Fragen die Möglichkeit bietet. Die
ſpeciellen Artikel der Convention ſollen erſt ſpäter berathen und den jetzi
gen allgemeinen gegenſeitigen Aeußerungen ſoll dann eine beſtimmtere
Form gegeben werden. Die gegenwärtigen proviſoriſchen Verabredungen
ſind der öſterreichiſch ungariſchen Regierung und der Pforte zur Genehmi-
gung vorgelegt worden. Dagegen ſcheint die Pforte es aufgegeben zu
haben ſeitens Englands eine Garantie für e ne aufzunehmende Anleihe
zu erhalten denn es wird bereits in Konſtantinopel die Frage einer unter
internationaler Garantie aufzunehmenden Anleihe erwogen.

Aus Kairo wird unterm 27. gemeldet, daß von der Winterreſidenz
des Khedive dem Abdin Palaſte, etwa die Hälfte durch Feuer zerſtört
worden ſei.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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